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Bestellungeu
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaissrl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustsl -
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M- 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an. Redaktion n . Expedition:
Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und D

Auzeitzm
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .KrrrlxriuMstraßr Ar. l.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Nn. 67. Freitag , den 20- März 1885. XI . Jahrgang .
Abonnements - Einladung.

Für das mit dem 1 . April beginnende neue Quartals -
Abonnement auf das

Wiltjelrnshavmer Hageötatt
und amtlicher Anzeiger

ersuchen wir insbesondere unsere auswärtigen Leser, die Neu¬
bestellung bei den kaiserl. Postanstalten gefl . baldigst aufgeben
zu wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in der
Zusendung.

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unver¬
ändert zugesandt , sobald nicht vor Quartalsschlnß Abbestellung
erfolgt .

Wir werden auch ferner bemüht sein, die unserem Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und
durch möglichst reichhaltigen und sorgsam gesichteten Lesestoff
alle gerechten Ansprüche zu befriedigen suchen.

Das Feuilleton wird auch im nächsten Quartal durch
Abdruck fesselnder Originalnovellen beliebter Autoren eine
interessante Lektüre bieten .

Der Abonnementspreis für das Tageblatt bleibt der bis¬
herige , quartaliter 2 M . 25 Pf . bei freier Zustellung ins
Haus , 2 M . 10 Pf . excl . Zustellung bei Bezug durch die
Post und 2 M . bei Bezug aus unserer Expedition.

Die große Verbreitung des Tageblattes macht das
Jnseriren in demselben äußerst wirksam und halten wir dessen
Spalten zu fleißiger Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaktion
Tagesübersicht.Berlin , 18 . März . Die Vertagung des Abgeordneten¬

hauses wird am nächsten Dienstag, die des Reichstages
nach Absicht des Präsidenten erst am Freitag , 27 . März,
eintreten .

Dis Zolltarifcommisston lehnte alle Anträge auf Erhöhung
des Rapszolles ab , demzufolge wurden auch die Anträge aus
Erhöhung der Oelzölle abgelchnt .

Die Börsensteuercommission hat in zweiter Lesung das
Gesetz ohne wesentliche Aenderung mit 12 gegen 6 Stim¬
men angenommen . Im Gegensatz zu einem früheren
Beschluß soll Prolongation der Kostgeschäste abgaben¬
pflichtig sein.

Die Arbeiterschutzcommisston begann heute die Berothung
der Kinderarbeit, es handelt sich vornehmlich um die Frage,
ob die Minimalgrenze für Kinderarbeit in Fabriken von 12
auf 14 Jahre zu erhöhen sei . Zur Abstimmung kam cs
noch nicht.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat gestern den Etat
für 1885/86 in dritter Lesung endgiltig festgestellt. Es be¬
tragen die Einnahmen 1257 725 000 Mk . , die dauernden
Ausgaben 1 221 175 788 Mk . , die einmaligen und außeror¬
dentlichen Ausgaben 36 549 212 Mk. Das Abgeordnetenhaus
hat im Laufe der dreiwöchentlichen Etatsbcrathung an den
ordentlichen Ausgaben im Ganzen 5790 Mk . abzusetzen ver¬
mocht ; an den außerordentlichen Ausgaben aber , abgesehen
von einer von der Staatsregierung selbst zurückgezogenen
Forderung von 100000 Mk. gar nichts zu ändern für mög¬
lich und nöthig befunden . Ob die Umständlichkeit und
„ Gründlichkeit "

, mit welcher die drei Lesungen des Etats vor¬
genommen wurden, auch geboten erschien , läßt sich unter sehr
berechtigte Zweifel stellen ; ob man mm davon ausgehen will ,
daß der neue vom vorjährigen Etat sich kaum unterscheidet
oder, was zur agitatorischen Ausnutzung ja nahe genug liegt ,
daß die Diäten der Abgeordneten täglich rund 6500 Mk. be¬
tragen und daneben für jeden Sitzungstag mehrere tausend
Mark Kosten erwachsen.

Die gestrige Sitzung des Reichstags bot nicht genügendes
Interesse, um die Ereignisse des vorgestrigen Tages in den
Hintergrund zu drängen. Dieselben sind aber auch in der
That von der höchsten Bedeutung, denn es ist einer der groß¬
artigsten Erfolge des Fürsten Bismarck, daß der Reichstag
einstimmig die Subvention für die ostasiatische Linie genehmigt
und damit dem Principe seine Zustimmung gegeben hat . Der
Reichskanzler hat es aber auch vortrefflich verstanden , seine
Gegner ins Unrecht zu setzen und womöglich Uneinigkeit in
ihre Reihen zu tragen . Vielleicht war auch das die Absicht
bei der dem Abg . Richter gezollten Anerkennung , daß kein
Anderer seiner Fractionsgenoffen ihm das Wasser reiche ; denn
die großen Leute der Secessionistm, v . Forckenbeck , v . Stauffen-
berg , Bamberger und Rickert , werden über dieses Urtheil
ebenso wenig erfreut sein, wie über die Aeußerung, im Hause
könnten sie über solche Worte wohl murren, aber wenn sie
mit Richter allein seien , dürften sie sich doch nicht mucksen .
Hervorgehoben zu werden verdient auch die Thatsache , daß die
Fraction der National - Liberalen vollzählig zugegen war und
kein einziges Mitglied derselben fehlte.

Aus authentischer Quelle geht der „ B . Börscnztg. " eine
Bestätigung der seinerzeit vielfach angezweifelten Nachrichten
von der Aufhissung der deutschen Flagge in Apia (Samoa¬
inseln ) zu, die in der That unter folgenden Umständen vor
sich gegangen ist : Nachdem die englisch gesinnte Partei auf
der Insel (die des Königs Malietoa) an die Engländer einen
förmlichen Antrag auf Annektion gerichtet und ihnen daher
die drmnächstige Ankunft eines englischen Panzers in Aussicht
gestellt war, benutzte der dortige deutsche Consul Dr . Stiller

die Zeit bis zur Ankunft des avisirten Schiffes , um den Com-
mandanten des dort stationirten deutschen Kreuzers „Albatroß"
zur Aufhissung der deutschen Flagge zunächst nur für das
Gebiet der Municipalität in Apia zu bestimmen . In der
von dem betreffenden Commandanten in Verbindung mit
diesem Akte am 23 . Januar erlassenen Proklamation heißt es
jedoch , daß die Besitzergreifung nicht einer vollständigen An¬
nektion gleichkommen solle , sondern lediglich nur als Pfand
für die Erfüllung der mit den Samoainseln seit lange be¬
stehenden „FreundschaftZvertrüge" anzusehen sei.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 17 . März . Präsident v . Köller eröffnet die
Sitzung um lOssj Uhr. Am Mimstertisch : v . Goßler und
mehrere Kommissare .

Das Haus ermächtigt das Präsidium , Sr . Majestät
dem Kaiser die Glückwünsche des Hauses zu Allerhöchstdeffen
Geburtstage darzubringen.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der dritten
Berathnng des Kultusetats .

Bei Kapitel 120 (höhere Lehranstalten) macht Abg. Dr.
Lieber (Centr .) auf eine „ Blüthe " aufmerksam , welche die letzte
Reichstagswahl getrieben habe . Der Director des Gymnasiums
zu Hadamar habe die Lehrer desselben versammelt , ihnen
Stimmzettel für den Regiernngskandidaten übergeben und er¬
klärt : „ Wer den nicht wählt , der hat so bald keine Gehalts¬
aufbesserung zu erwarten. Das ist so . " Der Director Dr .
Peters habe dabei die Lehrer in der Aula versammelt und
ihnen in der Anrede nicht einmal das Prädikat „ Herr " ge¬
geben. Das sei ein widerwärtiges Vorkommniß und er müsse
das Motiv zu dieser Handlungsweise geradezu als niederträchtig
bezeichnen und könne den Minister nur bitten : Schützen Sie
das Lehrerkollegium zu Hadamar vor einem solchen Director,
damit das öffentliche Leben nicht in einer solchen Werse ver¬
bittert werde.

Minister v . Goßler erwidert, daß dieser Vorfall nicht zu
seiner Kenntniß gekommen sei . Die Grundsätze, nach denen
die Beamten bei den Wahlen sich zu verhalten haben , seien
von Sr . Majestät klar ausgesprochen worden , und wäre da¬
gegen verstoßen worden , so würde er sofort haben Remedur
eintreten lassen . Er bedaure , daß nicht einer der Lehrer „ den
Muth gehabt " habe, sich über das Vorgehen des Directors
zu beschweren, dann würde der Direktor hier nicht so harten
Angriffen ausgesetzt sein. Wenn der Vorredner meine , man
solle das öffentliche Leben nicht verbittern, so möge derselbe
diesen Spruch in sein eigenes Stammbuch schreiben. (Bei¬
fall rechts .)

iZ Die Tochter des Schmugglers .
Roman von E . v. Werner .

(Fortsetzung .)
„ Ich werde morgen mit Dir sprechen, Barbara "

, sagte
Madame Epignol finster . „ Der Geist Deines Vaters muß
in seiner Ruhe gestört werden durch die Schmach, welche sein
Kind, das letzte Fraulein von Epignol , über seinen erlauchtenNamen gebracht . "

5 . Kapitel.
Keine Wahl -

Die Großmutter hatte dann das Gemach verlassen und
war nicht darin zurückgekehrt, sondern hatte Barbe ihrem
Geschick überlassen .

Barbe weinte nicht mehr . Als sie den gehabten Schrecken
überwunden hatte, war die Scene, welche sie an diesem Abend

j in dies - m Gemach erlebt , wieder an ihrem inneren Auge vor -
' beigezogen und sie hatte darüber Nachdenken müssen, was sie

!» eigentlich zu bedeuten gehabt , verstanden war sie nichtvon ihr.
Nur eins hatte sie verstanden , daß sie in ein Kloster^ gehen sollte und schon der Gedanke daran brachte sie m einen

Zustand, welcher bei weitem schlimmer war , als ihn der Tod
hätte Hervorrufen können . Sterben war nicht

Ichlmim. Eines Tages fürchtete sie das dunkle Grabgewölbeund es war ihr unmöglich gewesen, nur einmal einen
Blick hineinzuwerfen , aber nun dachte sie, daß eine lange,
ununterbrochene Ruhe einen großen Trost in sich berge.Sterben — ja , aber nicht lebendig begraben werden , nichtleben zwischen wandelnden Leichen.

Die Stunden rückten vor und die Mitternachtsstunde
,

näherte sich . Barbe kannte keine Furcht, aber die Phantasie
^

des unglücklichen Kindes war so erhitzt, daß es sich in einem
beinahe fieberhaften Zustand befand . Sie konnte nicht mehr
denken , nicht empfinden , aber eine Schauergestalt nach der

andern tauchte vor ihr auf ; es war, als ob es in dem alten
Zimmer lebendig geworden wäre . Die Vorhänge bewegten
sich , in den dunklen Ecken , wohin das Mondlicht nicht drang,
sah sie Augen funkeln, und dort über dem Kamine, das
Bild des verstorbenen Vaters , schien sich in dem Rahmen zu
bewegen.

Langsam verkündete die Schloßuhr die Mitternachtsstunde
und nun hatte Barbe 's Angst den Höhepunkt erreicht .

Dichte Schweißperlen standen vor ihrer bleichen Stirn ,
und die großen , fragenden Augen hatten den Ausdruck des
höchsten bewußten Schreckens angenommen . In diesem Augen¬
blick hörte sie einen Schritt ans dem Gang und ein Geräusch
an der Thür. Barbe , dachte nicht, daß Gespenster nicht
hörbar zu erscheinen pflegen, sie konnte ja nicht mehr denken ,
sie war nur felsenfest überzeugt , daß ein solches bei ihr ein¬
treten werde , vielleicht der Geist des Vaters , dem sie ja keine
Ruhe gelassen, wie die Großmutter gesagt . Was wollte er
von ihr ? Sic strafen ? Wofür ? Sie war sich keines Unrechtes
bewußt — Henry Delorme lieb zu haben , wie einen Freund,
einen Bruder , es war keine Schande, keine Schmach — durch
ihn konnte weder das Eine noch das Andere auf den erlauchten
Namen des Marquis von Epignol fallen .

Jetzt öffnete sich die Thür , eine Mamresgestalt mit einem
Licht in der Hand trat ein . Es war kein Geist, sondern ein
Mensch von Fleisch und Blut , und die Gewißheit, einen
lebenden Menschen vor sich zu haben , in dieser furchtbaren
Stunde nicht mehr allein zu sein , ließ Barbe einen Freuden¬
schrei ausstoßen . Sic taumelte vorwärts und sank im
nächsten Augenblick leblos zu den Füßen des jungen Mannes
nieder .

Dieser stoiB rathlos . „ Das Pardon Mademoiselle " ,
waS ihm auf den Lippen schwebte , blieb unausgesprochen ; aber
er setzte das Licht nieder , um das bewußtlose junge Mädchen
wieder auszurichten . Es war einer der Gäste des Hauses ,
der Sohn eines reichen Gutsbesitzers aus der Nachbarschaft ,
welcher zum Begräbmß des Marquis von Epignol herüber¬
gekommen war, und sich in der späten Stunde in dem Ein¬

gang getäuscht hatte, der zu dem ihm angewiesenen Zimmer
führte.

Clemence Moreau hatte davon gehört, daß der Marquis
eine sehr schöne fünfzehnjährige Tochter besitze , und er war
keinen Augenblick darüber in Zweifel , sie vor sich zu haben .

Als er in das todtblassc , liebliche Gesicht des Mädchens
blickte , erfaßte ihn unwillkürlich das innigste Mitleid mit der
armen Waise, und er schätzte sich glücklich , daß es ihm ver¬
gönnt war ihr beizustehen.

Als Barbe erst nach längerer Zeit zum Bewußtsein er¬
wachte , befand sie sich in den Armen eines jungen Mannes,
der eifrig bemüht war, sie wieder zum Bewußtsein zu er¬
wecken , und ihre Stirn und Schläfen mit belebenden Essenzen
rieb . Mit dem Bewußtsein kehrte aber auch dis Erinnerung
an die letzten, entsetzlichen Stunden zurück und Thränen rannen
über ihre Wangen. Doch richtete sie sich instinktiv auf, und
von Clemence Moreau kräftig unterstützt, gelang es ihr, sich
in einen Sessel niederzulassen .

Der junge Mann wagte mit keinem Wort die einge¬
tretene Stille zu unterbrechen , er befand sich wie in einem
Traum , und es lag ihm nicht daran , denselben zu stören .

Er glaubte nie etwas Lieblicheres, Anmuthigeres gesehen
zu haben , als diese elfenartige Gestalt in Trauergewändern,
mit dem Ausdruck eines namenlosen Jammers in den feinen
Zügen.

„ Ich danke Ihnen "
, sagte sie endlich mit süßer Stimme,

indem sie Clemence Moreau mit einem Blick ansah , der ihm
sagte, daß dieser Dank aus der Tiefe ihres Herzens komme .
„ Es war so still und so einsam , und dann übermannte mich
die Furcht. O , Monsieur , würden Sie nicht die Güte haben,
mir das Licht zu lassen ? "

„ Wie Sie befehlen , Mademoiselle" , entgegnen der junge
Mann beklommen. „ Wenn Sie mir gestatten wollen. Ihnen
so lange, wie Sie sich fürchten und allein sind , Gesellschaft
zu leisten , so wird es mir eine große Freude sein — "

„ Ich danke Ihnen — o nein ! " unterbrach sie ihn er¬
schreckt . (Fortsetzung folgt.)

-M



Abg . v . Eynern (nl.) ist der Ansicht , daß der Vorfall ,
welchen der Mg . Dr . Lieber mitgetheilt, nicht nachgewiescn sei .
Der Director eines Gymnasiums habe auf die Gehaltszulagen
der Lehrer gar keinen Einfluß und er traue den preußischen
Lehrern den Muth zu , daß sie sich eine derartige Tyrannei
nicht gefallen lasten werden .

Abg . Dr . Lieber erwidert, daß der Vorfall in der „ Frank¬
furter Zeitung"

, in der „ Niederrheinischen Volkszeitung " re.
veröffentlicht und ihm auf seine Anfrage von einem Lehrer
bestätigt worden sei . Er habe die Berechtigung , die Sache
hier zur Sprache zu bringen und seine Worte werden in seiner
Heimath lauten Wiederhall finden .

Abg . v . Ehnern verlangt aktenmäßigen Nachweis des
Vorfalles und fordert den Abg . Lieber auf , den Namen des
Lehrers, der ihm die Mittheilung gemacht, zu nennen . (Wider¬
spruch im Centrum.)

Abg . Dr . Windthorst (Centr .) stimmt dem Abg . Lieber
und dessen geäußerten Schlußfolgerungen zu.

Abg . Dr . Lieber bezeichnet das Verlangen des Abg .
v . Eynern , den Namen des Lehrers zu nennen , als unberech¬
tigt . Die Thatsache sei richtig .

Abg . Hahn (kons .) hält die Darstellung des Abg . Lieber
so lange für unrichtig , bis das Gegentheil bewiesen sei. Es
würden einfache Aeußerungen oft ganz mißverstanden . Der
Direktor konnte gar nicht so verfahren, ein solches Verfahren
sei ebenso unwahrscheinlich , wie unglaublich .

Abg . v . Eynern verbleibt dabei, daß er den Vorfall , bis
derselbe nachgewiesen, nicht glaube .

Abg . v . Schorlemer-Alst (Centr .) : Der Director habe
gegen die Mittheilungen in den Zeitungen nicht protestirt,
deshalb halte er den Vorfall für wahr.

Abg . Reichensperger kommt nochmals auf die Frage der
Ueberbürdung der Schüler und Schülerinnen dieser Anstalten
zurück. In einer Mädchenschule in der Friedrichstraße zu
Berlin sei u . A . jüngst folgendes Aufsatzthema gegeben worden :
„ ES ist aus den Ideen des Plato, den Atomen deS Demokrit,
der Substanz Spinoza 's , den Monaden des Leibnitz und aus
der subjcctiven Borstellungsform Kaut 's der Beweis zu er¬
bringen, daß die Philosophie es nie verabsäumt hat, die zu
berechnenden Wirkungen ihrer Hypothesen mit ihren in die
Wahrnehmung fallenden Wirkungen zu vergleichen . " (Große
Heiterkeit .)

Geh . Rath Schneider : Der Minister hat an der einzigen
höheren Mädchenschule in der Friedrichstraße Nachfragen lassen
und erfuhr, daß weder jenes Aufsatzthema , noch irgend ein
damit verwandtes dort gegeben worden war (große Heiterkeit),
sondern nur solche Themata , die durchaus der Fassungskraft
der Schülerinnen entsprachen .

Nach unerheblicher Diskussion werden die Kapitel 123
und 124 bewilligt , ebenso wird der Rest des Ordinariums
und das Extraordinarium bewilligt.

Damit ist die dritte Berathung des Etats erledigt .
Das Etats - und das Anleihegesetz gelangen ebenfalls

ohne Debatte zur Annahme.
Nächste Sitzung Mittwoch.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 18 . März . Am Tische des BundesrathesDr . Lucius, v . Burchard u . A . Später v . Bötticher.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der

Zolltarifnovelle — Holzzölle .
In Nr. 13a hat die Kommission beschlossen : Brennholz,

Schleifholz, Holz zur Cellulosefabrikation , nicht über 1 Meter
lang und nicht über 18 Centimeter am schwächeren Ende stark,
Reisig , auch Besen von Reisig rc . frei.

Abgg . Kröber, Stiller und Gen. beantragen : hinter s,
unter 3. 1 einzufügen : „ Rohholz von Buchsbaum, Bruytzre,
Cedern , Kokos , Ebenholz, Mahagoni für 100 Kilogramm
0,10 Mark oder 1 Festmeter 0,60 Mark . "

Abg . Grillenberger (Soz.) beantragt einzufügen : Rohholz
von Cedern für 100 Kgr . 0,10 Mk . , geschnittenes Holz von
Cedern für 100 Kgr . 0,25 Mk ., Bruytzre (Erika-) Holz in
geschnittenen Stücken freizulaffen , event . den Zollsatz auf
0,25 Mk . festzusetzen .

Abg . Rickert (deutschfr .) verweist auf die Bedeutung der
Bleistiftfabrikation Deutschlands, in welche hier ohne Nothmit rauher Hand eingegriffen werden solle . Hamburg und
Lübeck würde » durch die Zölle auf ausländische Hölzer ganz
außerordentlich geschädigt. Von Schutz der nationalen Arbeit
könne bei diesen Zöllen keine Rede sein . Würden die in dem
Anträge Kröber aufgeführtenHölzer nicht in einer besonderen
Position aufgeführt, so würden dieselben unter den höheren
Zollsatz unter Lit . o . mit 1,20 Mk. pro Festmeter fallen .
Dadurch würden große Industrien geschädigt, ohne daß der
heimische Wald oder die Finanzen irgend einen Vortheil davon
hätten. Durch nichts könne der neue Tarif mehr geschädigtwerden , als durch solche Bestimmungen . Es handle sichdarum, für eine tüchtige Industrie , die durch schwere mühsameArbeit sich den Weltmarkt errungen, eine Ausnahme zu schaffen.

Abg . Graf Stolberg (kons .) bestreitet , daß die Holzin¬
dustrie durch die Zölle geschädigt werde , und betont , daß der
Geldwerth der Holzwaaren-Einfuhr vom Jahre 1879 — 1883
von 35 auf 66 Millionen Mark gestiegen sei, und so sei auch
anzunehmen , daß die weitere Erhöhung der Holzzölle auf die
Industrie nicht schädigend einwirken werde . Er könne sichnicht davon überzeugen , daß eine Ausnahme zu Gunsten der
ausländischen Hölzer nothwendig sei .

Abg . v . Stauffenberg (dsr .) : Der enragirteste Schutz¬zöllner ei bisher der Ansicht gewesen, daß die Rohproducte
frei bleiben müßten , um der inländischen Industrie die Kon¬
kurrenz zu erleichtern . Jetzt solle Alles besteuert werden was
existire. Man mache ein Nahrungsmittelschutzgesetz und setze
hier einen Zoll fest , der die Schwindel-Industrie befördere unddie solide Arbeit schädige. Die Bleistiftfabrikation könne keinanderes Holz, als das Cedernholz benutzen, und werde dieies
Holz so hoch besteuert, wie der Tarif festsetze , dann werde
eine Industrie außerordentlich geschädigt, die in Süddeutschland
Tausende von Arbeitern beschäftige. Welcher Grund liegevor, das Mahagoni - und Cedernholz zu besteuern ? WelcherGrund für den Zoll auf Bruytzre? Eine ganze Fabrik in
Süddeutschland, welche Bruytzreholz verarbeite , habe ihren
Absatz ausschließlich nach Frankreich , Amerika , England und
Australien hin , sie beziehe von Preußen her jährlich 12,009Kilo Bernstein ! Würden Fabriken dieser Art durch diese Zölle

geschädigt, so treibe man sie aus Deutschland hinaus . (Bravo !)
Staatssekretär v . Burchard erklärt sich gegen die Anträge,

indem er betont , daß die Zollerhöhungen des Jahres 1879
keinen schädigenden Einfluß geübt hätten, und daß der Werth
des Holzes bei der Kunsttischlerei und der Bleistiftfabrikation
außerordentlich gering sei . Der erhöhte Zoll werde also keinen
schädigenden Einfluß üben .

Die Abgg . Stiller und Dirichlet (dsr .) befürworten den
Antrag Kröber.

Abg . Dr . Windthorst : So lange ihm nicht nachgewiesen,
welche Industrien durch den Zoll geschützt werden sollen, so
lange sei er gegen eine Besteuerung der bei uns nicht wachsen¬
den Hölzer.

Der Vorschlag der Commission , Brennholz rc . zollfrei zu
lassen, wird einstimmig genehmigt . In der Abstimmung wird
ferner für Rohholz von Buchsbyum, Cedern, Kokos , Eben¬
holz und Mahagoni ein Zoll von 10 Pf . , für geschnittenes
Holz von Cedern rc . ein Zoll von 25 Pf . , der bisherige
Zollsatz , angenommen; Bruyereholz dagegen freigelaffen .
Dieser Beschluß erfolgt mit 138 gegen 132 Stimmen . Die
Mehrheit wird gebildet aus den Freisinnigen, den National -
Liberalen , Social - Demokraten , Volkspartei, Welfen , Polen ,
einigen Centrumsmitgliedern (Windthorst, Pfafferott , Racke,
v . Kehler , Barowski , Spahn, Dieden , V. Armbeck, Stützet,
Rintelen, Graf und dem conservativen Abgeordneten Hart¬
mann .)

Es folgt nunmehr die Position v (Bau- und Nutzholz .)
Die Abgg . Haupt und Rickert beantragen, die unter

Nr. 2 aufgenommsnenHölzer unter 1 zu subsummiren ; Abg .
Leuschner will Grubenhölzer mit 0,10 M . verzollen ; Abg .
Spahn die eichenen Faßdauben ans Nr . 2 in Nr . 1 über¬
nehmen , also mit 0,20 M . statt 0,60 M . verzollen , und den
Zollsatz in Nr . 2 von 0,60 M . auf 0,40 M . herabsetzen.

Bei der Diskussion über diese Position hebt Bundes -
commissar Ganghofer hervor, die Petitionen gegen Holzzölle
bewiesen nichts. Dis große Anzahl derer, denen mit dem
Holzzoll gedient ist, hätten bei dem ihnen günstigen Vorgehen
der Regierung keinen Anlaß zu Petitionen . Bedeutende Ein¬
fuhr ausländischen Nutzholzes erschwere den Absatz deutscher
Producenten.

Abg . Ow befürwortet den Zoll namentlich mit Rücksicht
auf süddeutsche Verhältnisse.

Die Berathung wird hierauf bis Donnerstag vertagt .

Marine .
Wilhelmshaven , 19 . März . Se . Majestät der Kaiser und König

haben Allergnädigst geruht: den Vortragenden Rath in der Admiralität,
Wirklichen Admiralitätsrath Gmlt , zum Geheimen Admiralitätsrath , so¬
wie den Admiralitätsrath Vogeler zum Wirklichen Admiralitätsrath und
Vortragenden Rath in der Admiralität zu ernennen.

Lieut . z . S . Merten hat das Kommando des Torpedoboots „ Flink"
übernommen.

Unterlieut. z. S . von Levetzow hat einen Urlaub bis 29 . d . nach
Kopenhagen angetreten.

— Eine Kaiserliche Kabinetsvrdre bestimmt , daß für
die Marinestation der Ostsee und der Nordsee je ein Offizier
als Bermessungsdirigent in Funktion tritt . Diese Vermessungs-
Dirigenten sind die Organe des Stationschefs für alle die
Fahrwasser der deutschen Küsten und ihre Seezeichen betref¬
fenden Angelegenheiten und haben sie die Pflicht, die Stations-
commandos auf Alles aufmerksam zu machen , was die
Navigirung in den heimischen Gewässern fördern kann . Sie
leiten die technischen Arbeiten des Vermessungsfahrzeugs und
unterstehen ihnen die von der Marine ressortirenden Feuer¬
schiffe , sofern sie außerhalb des Reichskriegshafens liegen .
Der Vermeffungs - Dirigent der Marinestation der Nordsee
bildet außerdem eine Instanz zwischen dem Lovtsencommandv
in Wilhelmshaven und dem dortigen Stationscommando .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort.)
S . M . Kreuzer „ Albatroß " . 30/11 . 84. Auckland 15/12. 84 .
— 27/12. 84 Apia . — Letzte Nachricht von dort 3/2. (Post¬
station : Sydney (Australiens .) S . M . S . „ Ariadne " 15/1 .
Porto Grande 1/3 . — 8/3 . Teneriffa 9/3 . (Poststation :
Plymouth .) S . M . S . „ Bismarck"

. Letzte Nachrichten aus
Kamerun vom 19/1 . S . M . S . „ Elisabeth"

. 1/10. 84
Sydney 16/10. — 1/11 . Matupi 9/11 . — 9/11 . Kabakada
10/11 . — 11/11 . Nusa 14/11 . — 17/11 . Friedrich Wilhelms¬
hafen 20/11 . — 25/11 . Matupi 4/12. 84 — 2/1 . 85
Uokohama . (Poststation : Hongkong .) S . M . S . „ Friedrich
Karl " . Wilhelmshaven 9/3 . (Poststation : Wilhelmshaven.)
S . M . S . „ Gneisenau" . 27/1 . Zanzibar . S . M . Kreuzer
„ Habicht " 3/2 . Plymouth 20/2 . — 9/2 . Madeira 22/2. — 1/3 .
St . Vincent ( Cap Verbs ) . S . M . S . „ Hansa " . Kiel
3/3 . — 10/3 . Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . Knbt .
„ Hyäne"

. 21/10. 84 Matupi. — 29/1 . Cooktown 17/2 .
(Poststation : Sydney (Australlens .) S . M . Knbt . „ Iltis " .
22/12 . 84 Chemulpo (Korea.) — Letzte Nachricht von dort
16/1 . (Poststation : Hongkong .) S . M . Av . „ Loreley " .
17/2 . Pyräus 28/2 — 2/3 . Constantinopel. (Poststation :
Constantinopel.) S . M . S . „ Luise" . Danzig 3/3 . — 5/3 .
Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . S . „ Marie "

. 1/12 . 84
Matupi . — (Poststation : Sydney (Australiens ) S . M.
Kreuzer „ Moewe"

. 7/12 . 84 St - Paul de Loanda 14/12.— 18/12 . Banana 27/12 . — 31/12 . 84 Kamerun 3/1 . 85 .
(Poststation : Madeira .) S . M . Kreuzer „Nautilus".
19/8 . 84 Tientsin. (Poststation : Hongkong .) S . M . S .
„Nymphe " . 19/12 . 84 Prince Ruperts - Bay (Dominica)
2/2 . — 6/2 . La Guayra 11/2 . — nach Puerto Cabello .
(Poststation : St . Thomas (Westindiens) S . M . S . „Olga".
Letzte Nachrichten aus Kamerun vom 19/1 . S . M . S .
„Prinz Adalbert" 1/11 . 84 Honolulu 10/11 . — 30/11 .
Papeete (Tahiti ) 5/12 . 84 — 11"1 . 85 Callao 12/3 . —
nach Valparaiso. (Poststation : Valparaiso (Chilis ) S . M.
Brigg „Rover" 20/1 . St . Vincent 10/2 . — Heimreise .
(Poststation : Plymouth .) S . M . S . „Stosch" . 17/12. 84
Hongkong 3/1 . — 4/1 . Swatow 5/1 . — 6/1 . Amoy 12/1 .— 17/1 . Shanghai . — Letzte Nachricht von dort 4/2. Post-
station : Sydney (Australiens)

Lokales .* Wilhelmshaven, 19 . März . In unseren Schulen
werden aus Anlaß des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers
die üblichen Festakte bereits am Sonnabend , den 21 . d ., ab¬
gehalten werden . Die erste Stelle unter denselben nimmt
natürlich derjenige des kgl . Gymnasiums ein , welcher Vorm.

11 Uhr in der schönen und ziemlich viel Zuhörer fasstn^ k
Aula des Gymnasialgebäudes abgehalten werden wird . k

* Wilhelmshaven, 19 . März . Für die Bismarckspichtz
sind in unserer Stadt von 561 Gebern insgesammt 53g U s65 Pf . aufgebracht worden . s* Wilhelmshaven, 19 . März . Unser Verschönerung ;, s
Verein wird nächsten Dienstag, den 24 . d . , im Hotel Pch,

'
Heinrich seine diesjährige Generalversammlung abhalten , M
welche wir der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen hier« -'
besonders aufmerksam machen wollen .

* Wilhelmshaven, 19 . März . Der Gerichtsvollzichls
Anwärter Goßmann ist bei dem Amtsgericht in Wilhelm-,?
haven zum Gerichtsvollzieher kr . Auftr . bestellt . (

s Bant , 19 . März . Für das von unserem Kriege, )?
Verein in Aussicht genommene Fest zur Feier deS Gebuch ?
tages Sr . Majestät des Kaisers ist ein sehr reichhaltig??
Programm in Aussicht genommen . Da der Verein mH, ?
glücklichen Lage ist, in theatralischer und gesanglicher HinsH?
tüchtige Kräfte zu besitzen , so werden die zur Aufführung g,P
wählten humoristischen Scenen gewiß eine angenehme M,?
Haltung bereiten . Man erwartet, daß die Betheiligung W?
tens unserer Einwohnerschaft an diesem Tage eine sehr «j,
werden wird. >

Aus der Umgegend und der Provinz
0 . Varel , 19 . März . In der gestern hier abgehM «,

Schöffengerichtssttzung wurde die schon mehrmals ausM
Strafsache gegen den Redakteur des „ Gemeinnützigen ? K
Allmers , zur endgültigen Entscheidung gebracht . N»p
wurde für schuldig befunden , durch einen im „ Gemeinn .

' ,,--
schienenen Artikel die kaiserl . Werftbehörde zu Wilhelmshw
beleidigt zu haben , und deshalb zu 1000 M . Geldstrafe «!
in die Kosten des Verfahrens verurtheilt ; auch wurde h
kaiserl . Werftdirektion die Befugniß zugesprochen , den T«
des Urtheils ans Kosten des Vsrurtheilten innerhalb 4 Wch
je einmal im „ Wilhelmshavener Tageblatt " und im „ Ge»
nützigen "

zu veröffentlichen .
Oldenburg , 17 . März . In der zweiten Sitzung i»

Schwurgerichts wurde verhandelt gegen den Arbeiter I , K
Meiners aus Bokel wegen Meineid und Unterschlage »;
Wegen des Meineids wurde der Beklagte für nichtschM
der Unterschlagung für schuldig erkannt und deshalb in (E
Monate Gefängniß verurtheilt, von welchen 3 Monate «
erlittene Untersuchungshaft abgerechnet werden .

In heutiger dritter Sitzung wird verhandelt gegen bl
Landarbeiter Heinrich August Krieger aus Hollwege , angelt«;
des Meineides. Derselbe ist verheirathel und Vater « st
Kindern , besitzt eine kleine Landstelle und ist noch mibestifls
Es waren 21 Zeugen geladen . Der Angeklagte ist von sei«?
Bruder Fritz Krieger zu England wegen eines Darlehns «r
300 M ., welches dieser jenem am 19 . Sept . 1883 genial
haben will und welches Angeklagter mit 4 Prozent M ?
zurückzuzahlen versprochen haben soll, bei dem Amtsgech?
Westerstede belangt. Es ist dem Angeklagten durch llch
vom 24 . Juni 1884 ein Eid auferlegt worden , daß er r
seinem Bruder ein Aarlehn von 300 M . , verzinslich ;«>
Prozent , nicht erhalten habe . Diesen Eid hat Angeklp
am 26 . Sept . v . I . vor dem großh . Amtsgerichte in Wes
siede abgeleistet und , wie die Anklage behauptet, wissen!!:
falsch geschworen . Der Angeklagte erklärte sich für «
schuldig, er habe von seinem Bruder kein Darlehn erhall«
sondern nur Kostgeld ausbezahlt erhalten. Sein Bruder?
vom Jahre 1860 bis 1878 oder 1879 etwa 16 Winter fl
durch vom Herbste bis zum Frühjahre bei ihm in Kost fl
Logis gewesen und sei das Kostgeld auf 75 M . pro M
bedungen worden . Er , Angeklagter , habe während dri ll
Jahre nie Kostgeld von seinem Bruder erhalten und seiK
erst im Jahre 1878 gezahlt worden . Es wurde mit ^ ,
nehmung der vielen Zeugen verfahren, aus deren AuM
sich nichts Bestimmtes für die Schuld des Angeklagten
Der Bruder Fritz Krieger , als damaliger Kläger , wurde «st
unbeeidigt vernommen , dann aber in Folge GerichtsbeschlM
beeidigt . Es wurde darauf eine Hauptschnldfrage aufgkftfl
ist der Angeklagte schuldig , den Eid am 26 . Sept . 1881
dem Amtsgerichte Westerstede wissentlich falsch geschworenfl
haben ? Der Herr Oberstaatsanwalt hob die Verdacht
gründe gegen den Angeklagten besonders hervor und bcanM
die Schuldigsprechung, dagegen sprach der Herr VerthE -
für Freisprechung. Die Herren Geschworenen verneinten '
Schuldfrage , worauf der Angeklagte von Strafe und
freigesprochen und sofort seiner Haft entlassen wurde .

Vermischtes .
— Ein schreckliches Grubenunglück ist am 18 . d, fl

Kohlenschacht Camphansen im Bergamt Saarbrücken cM
Mitternachts 1 Uhr schlugen in Folge einer Explosion
hohe Flammen zum Schacht heraus , in welchem 219 M
leute zur Nachtschicht angefahren waren Von diesen n>n*
nach 12stündiger Arbeit 38 noch lebend herausgebracht , ^
sind einige der Geretteten bald gestorben . Die Zahl ^
Tobten schlägt man auf 171 an . Die Förderung geht n^st
des zerstörten zweiten Schachtes nur langsam vor sich/

"
Bis Mittwoch Abend waren 92 Todte zu Tage gefördert ^

Submissrons -Resultat
über die Msern »» ,

zu Wilhelmshaven
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau-Kommission über die Lieferung /
Kalk für die Hochbauten der Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven

12 . März 1885 nach den im Termin verlesenen Offerten
(1) 1000 obin gel. Kalk per obm, 2) Zulage per obm, wenn .

. .
aus dem Ems -Jade -Kanal entnommen, 3) 250 cbm gel . Kalk per «

4) Zulage per obra.s
C. Jul . Albrecht , Hannover 1) 10,18, 3) 10,18 M .
A . Wicking u . Co . , Recklinghausen 1) 9,12, 7,93, 2) je 1,00 ,

7,93, 4) je 1,00 M . ,
Rietbrock u . Kröner, Lengerich 1) 8,29, 2) 1,25, 3) 8,29, 4) ,1,25 ^
R . Berg, hier 1) 9,50, 8,50 , 2) je 1,25, 3) 9,50, 8,50, 4) i? Ichv »
A . D . Lücken , hier 1) 7,80,9,80 , 2) je 1,00, 3) 8,00, 9,98, 4) 1- 0? "

3) ^

Submissions -Resultat

C . Menger, Accum
D . Kaper, hier
E. Geister, hier
M . Rost, hier

Loos 1.
7820.00 M .
8151 .00 „
8243.00 „
7912.00 „

Loos 2 .
8036.00 M.
9016.00 „
8780,80 „
8820.00 „



Submission .
Die Arbeiten zur Herstellung einer

Steinböschung am östlichen Ufer des
Stadtentwässerungssiels sollen im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Donnerstag ,

den 26. März d . Js .,
Nachmittags 5^ Uhr,

im GeschäftszimmerNr . 5 der Hafen¬
bau - Kommission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Herstellung einer Steinböschung
am östlichen Ufer des Stadtent-
wäfferungssiels"

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Preisver -
zeichniß und Zeichnungen liegen im
Vorzimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,75 M . für ein vollständiges
Exemplar, von unserer Registratur
bezogen werden . Abdrücke von Zeich¬
nungen werden nicht verabfolgt.

Wilhelmshaven, 16 . März 1885 .

Kinskckchr Mllme -HchMil -
KüllllllissM.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 337 — 24 oru

Kartuschbüchsen m ./84 — bis zum
10 . Mai cr.,

soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden . Es wird
ersucht, bezügliche Preisangebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zum 8 April er ,
Vormittags ll ' /z Uhr , beim Unter¬
zeichneten Depot einzureichen .

Lieferungsbedingungen u . Zeichnung
sind daselbst und in der Redaktion der
Submissions - Zeitung „ Cyclop " —
Berlin 8FH , Friedrichstraße 1 —
zur Einsicht ausgelegt, können aus
Wunsch gegen Einsendung von 1 M .
vom Depot auch brieflich übersandt
werden .

D Wilhelmshaven, 19 . März 1885 .
Darme - NriUerie- Depot.
Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Z 16 der

Instruction des Herrn Finanz¬
ministers vom 29 . Mai 1873 über
die Veranlagung der auf den Ge
setzen vom 1 . Mai 1851 und vom
2b . Mai 1873 beendenden Klaffen¬
steuer wird hierdurch bekannt ge¬
macht, daß die Klassensteuer-Rolle
des Rechnungsjahres 1885/86 vom
SS . Marz bis incl . 4 . April
ds . Js . zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen in unserm Bureau offen
liegen wird und Reclamationen gegen
die festgestellten Steuersätze von den
resp . Cer fiten nach Art. IV des
Gesetzes vom 16 . Juni 1875 inner¬
halb zweier Monate vom ersten
Tage nach Ablauf der Offenlegungs -
srist an gerechnet bei dem König!
Landratbsamt zu Wittmund anzu¬
melden sind.

Wilhelmshaven , 16 . März 1885 .
Dec Magisimt-

_ _ Oetken .

Bekanntmächung.
Das diesjährige M sterungs -

geschäft für das Jadegebiet
wi >d am

Dienstag , den 7 , u.
Mittwoch , den 8 . April ,

ds . Js .,
zu Wilbelmsbaven im Becliner Hof , Manteuffelstr . ,von Morgens 8 tthr an ab¬
gehalten werden und zwar gelangen
am 7 . April die vor dem Jahre1865 geborenen Militärpflichtigen ,am 8 . April diejenigen des Geburts¬
jahres 1865 zur Vorstellung . Nach
dem Geschäfte am ersten Tage fin¬
det die Klassification der Reservisten,am zweiten Tage die Loosung statt.Die Militärpflichtigen, welche
durch die Unterzeichnete Behörde
Vorladungsscheine erhalten werden ,werden hierdurch aufgefordert , ficheine Stunde vor Beginn der
Musterung im Musterungs-
lokale einzustnden. Im Falle

die Worladungsfcheine den
Militarvstichttgen nicht bis
zum 31 . März ausgebändigt
find, haben dieselben diese
Scheine von demMagistra ts -
Burcau in den Dienststunden
selbst abzuhvlen .

Gegen die Ausbleibenden oder
zu spät Erscheinenden werden die
gesetzlichen Strafen in Anwendung
gebracht werden.

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militä ' pflichtigen, welche an ihrem
Körper unrein , oder in angetrunkenem
Zustande vor der Ersatz Commission
erscheinen oder mit Krätze behaftet
sind , eine Geldstrafe bis zu 15 M .
evtl, eine Haflstrafe bis zu 3 Tage »
erkannt werden .

Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind
sofort bei dem Königlichen Amt
Wittmund zu Wilhelmshaven ein¬
zureichen und haben die Reela¬
manten ihre in Frage kom¬
menden Angehörigen zum
Musterungstermin mitzu «
bringen

Gleichzeitig werden di? schiff-
fahrtskreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Ma
schinisten und Heizer aufgeforderl .
ihre Schiffspapiere , SeetahrtSbilcher ,
Attesteüber gewerbliche Qualification
behufs Vorlegung im Musterungs¬
termin mitzubringen .

Wilhelmsbaven , 16 März 1885 .
Der Magistmi .

Oetken .

Bekanntmachung.
Im Bezirke der 4 . Kompagnie

( W ' lhelmshaven ) des 1 . Bataillons
Olden burgisch. Landwehr -Regiments
Rr . 91 weiden nachstehende Früh¬
jahrs - Koniroloersamnvungen adge-
halten :
1 ) zu H obenkirch en am 13 . April

cr , Vorm . 9 Uhr ;
2 ) zu Jever am 13 . u . 14 . April

cr. , und zwar :
s,. die Jahresklassen 1872 bis

cirrschließl . 1876 am 13 April
. cr . , Nachmittags 3 Uhr , und
I». die Jabresklassen 1877 bis

einschiießl . 1884 am 14 . April
cr . , Vorm . 9 Uhr ;

3) zu Sande am 14. April cr. ,
Nachm. 2 Uhr ;

4) zu Wilhelmshaven am 15
und 16. April cr . , und zwar :
a . die Jwrcsklassen 1875, 1876

und 1877 am l5 April cr .,
Vorm . 9 Uhr ,

b . Ire Jahresklaffen 1872 , 1873
und 1874 am 15 . April cr .,
Nachm. 3 Uhr ,

o . die Johresklassen 1878, 1879
und 1880 am 16 . April cr .,
Vorm . 9 Uhr , und

ä . die Jahresklaffen 1881 bis
incl . 1884 am 16 . April cr . ,
Nachm . 3 Uhr .

Speerelle Ordres werden
nicht ausgegeben .

Bei den Kontrolvirsammlungcn
haben zu erscheinen :
1 ) Sämmtlichs Mannschaften der

Reserve , Land- und See¬
wehr ;

2) die zur DispositionihrerTruPpen-
theile oder d . r Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen hiervon sind :
Diezeviaen Mannschaften der

Jahresklaffe 1873 und die vier
jährig -Froiwilliaen der Kavallerie
der Jahresklaffe 1873 , welche irr
eer Zeit vom 1 . Ap ' il bis 30 . S >p
temi-er zum activen Dienst eirrge
treten sind , sowie die Siew - dr-
Manrrschaften d . Jahresklaffe1873 .

Die Militär -Papiere sind mit zur
Stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche , welche früh
zeitig an den BezirksseldwebU zu
richten sind , werden nur in dringend¬
sten Fällen berücksichtigt werden.

Bei Krankheitsfällen ist ein be¬
glaubigtes ärztliches Attest dem Be¬
zirksfeldwebel einzusenden.

Die Offiziere , Sanitäts -
Offiziere u » d obern Militär
beamten d r Reserve , Land
und Seewehr , — mit Ausnahm '
derjenigen Offiziere des Beurlcrubten -
standes , welche in ihrem Civilver -
bältniß Militärbeamte des Friedens¬
standes resp . Civil - Beamte der
Militär -Verwaltungund unabkömm¬
lich sind — , haben sich ebenfalls zu
den resp. Kontrolversammlungen ftn

' Jever am 13 . April cr. , Nachm.

3 Uhr , in Wilhelmshaven am 15 .
April cr ., Nachm . 3 Uhr,) zu ge
stellen .

Oldenburg , d . 16 . März 1885.
Königliches Bezirks - Kommando
des 1 . Bataillons (I Oldenburg )
Olrenb . Landwebr -Regts . Nr . 9 !

Bekanntmachung .
Auf Grund des K21 des Kirchen -

und Schulvorstands- Gesetzes vom
14 . Oktober 1848 ist der Voran¬
schlag der Jahres - Einnahmen und
Ausgaben der Schuckasse in einer
Gemeindeversammlung vorzulegen.
Diese Vorlegung wirr am

24 . ds . Mts . ,
vormittags 11 Uhr ,

in Klasse 3 der Schule an der
Königstraße erfolgen , was wir hier¬
durch zur Kenntnis bringen.

Der Schulvorstand

Bekanntmachung .
Die Genossen der sog . Genossen¬

schaftschaussee werden hiermit auf
Freitag, den 27 . d. M.,

Vormittags LO Is Uhr,
nach Wittwe 4Viirt «rs Wirths -
hause zu B elfort verabladet , unter
der Verwarnung , daß Nichterscheinendc
als den Mehrheitsbeschlüssen der Ver¬
sammlung zustimmend werden ange¬
sehen werden .

Auf der Tagesordnung steht :
1 . Beschlußfassung über den Antrag

der Oldenburgschen Spar - und
Leihbank auf Übernahme der
Berbindungsstraße zwischen der
Königsstraße und der Genossen¬
schaftschaussee seitens der Ge¬
noffenschaft ;

2 . Verhandlung über die gegen
das Umlagercgister cingebrachten
Einwendungen.

Jever , 15 . März 1885.
Großherzogliches Amt.

I . V .
D ü t t m a n n .

Bekanntmachung.
Der Plan , betreffend die für den

nördlichen Theil der Ortschaft Sedan
durchzusührende Entwässerungs - An¬
lage , liegt nebst einem Verzeichnisse
der beitragspflichtigen Grundstücke
vom 19. Däm kls Z . April

ck. I.,
beide Tage einschließlich, in dem Ge¬
meinde - Bureau zur Einsicht für die
Bethciligten aus .

Erinnerungen gegen denselben sind
innerhalb der genannten Frist bei dem
Unterzeichneten Gemeindevorsteher ein¬
zubringen .

Bant , den 18 . März 1885 .
Der Gemeindevorsteher .

Otto M e e n tz.

Bekanntmachung.
Von dem Unterzeichneten Gemeinde -

vorstande wird hierdurch bekannt ge¬
macht , daß :

1 ) die Liste des Pro II . Semester
1884/85 aufzubringendcn Armen¬
beitrages,

2 ) die Liste der pro 1884/85 auf¬
zubringenden Gemeindeumlage vom
Grundbesitze ,

3 ) die Liste der Pro 1884/85 auf-
zubringenden Wegumlage ,

vom
18 . d . Mts . bis incl . 1 . k .
Mts . im Oeltermann 'schen
Gasthause hiersclbst zur
Einfisbt der Betheiligien
öffentlich ausliegen

Etwaige Einreden gegen die Rich¬
tigkeit der Listen sind binnen des an¬
gegebenen Zeitraums schriftlich oder
zu Protokoll bei dem Unterzeichneten'
Gemeindevorstands bei Strafe des
Ausschlusses einzubringen .

Heppens , 16 . März 1885 .
Der Gememdevorstand.

C . A . Ellerbrock .

Gesucht
auf 1 . Mai ein tüchtiges Mäd¬
chen für Küche und Haus.

Frau vr . 8i «Ki8inunä ,
Neuende.

Gesucht
eine kräftige , tüchtige Waschfrau

Wilhelmstr . 81 , rechts .

Aon dem Unterzeichneten sind
heute die Beiträge, welche in der
Stadt Wilhelmshaven für die
Bismarckspende gesammelt sind,
in Höhe von 536 M . 65 Pf .
nach Berlin übersandt worden,
und verfehlt derselbe nicht , im
Namen der Mitglieder des
Comitee's den 561 Gebern
hiermit Dank auszusprechen.

Wilhelmshaven , 18. März 1886.
Oetken , Bürgermeister.

Empfehle:
Bohnen , weiße d . Pfd . 16 Pf.

bo . „ ,, t, 14
do . gelbe „ kt 16
do . bunte „ ,, 12

Erbsen , graue „ 13
do . grüne „ 13
do . gelbe gesch . „ 20

Lmsen „ 20
in garantirt weichkochenden Quali-
läten .

Bismarckstr. a . P.
G . Ahlrichs Wwe. inSchaar

läßt wegen Auswanderung am
Sonntag , den 22 . Marz

Rachmittags 2 Uhr anf . ,
folgende Sachen , ats :

1 Kleiderschrank. 1 Glasschrank ,
1 Wanduhr, I Spiegel, 6 Skübft,
1 Lehnstuhl , mehrere Tische ,
Schildereien , eiserne Ti'

pfe , Th e-
kessel , E mer und überhaupt zu n
Hausstcu d gehört ,

öffentlich g gen haare Zahlung ver¬
kaufen.

Wegen Wegzuges sind Ostfriefen -
straße Nr . 25 , Ost -Flügel , 1 Trepp?
Nr . 177 nachstehende Gegenstände
sehr billig zu verkaufen :

1 Seckiste, l Kampferkiste, etwas
Zimnurgeschirr , Miene Bretter,
1 cbm eichenes Brennholz, 1
Nähmaschine, 1 ConversalionS -
Lexikon von F . A . Brockhaus ,
Hsrrenhine , 1 Spaten , 1 Ax ' ,
Schildereien , Vasen , Fiaursn,
Nippsachm . Muscheln, Schul¬
bücher und 1 Ueberzieher.

Berliner
WMgöli -Vei' lMung

Ziehung 20 —21 . April l885 .
Original - Loose ä 3 M .

tttlme llöi' lleutbelien Xlml-
Mkibk - We ru Lettin im

Men 8elilo88
Z -- bun l am l5 . Mai 1885.

Original Loose 1 M .
Mei'iönbul'gei

' Wchi '
.j kfeick-

i.Eei'iö
Z ebu ' g 17 . April 1885 .

Original Loose 3 M
Angez - i le 3 Lot erirn für 7 M.

Loose zu beziehen durch die
Brichhardiung von

Mi « .
Altestr . 16 .

172 .

1. Masse.
Ziehung 8 — 9 April 1885 .

Gewinne : 1 Hauptgew. von
15 000 M . , 2 zu 9000, 3 zu 3600 ,
4 zu 1500 , 5 zu 300 , 10 zu 200 ,
25 zu 180 . 50 zu 150 , 100 zu 120 ,
300 zu 90 , 3500 zu 60 M.

Loos -Thcil : '
/g 6M . , ' /, § 3 M .,

Vzz 1,50 M.
Loose sind zu beziehen durch die

Buchhandlung von U . 6 .
Altestraße Nr . 16 .

Eine kleine Scheere
ist gestern auf dem Wege Adalbert¬
straße— Königstraße oder Gökerstr.
verloren worden . Gegen Belohnung
abzugeben in der Exp . d . Bl.

von frischer Ernte im Herbst
1884 empfichlt

Walter kteplien Sli8 ^ ever.
Auch bi » ich jeden Mittwoch und

Sonnabend in Neuheppens auf d - m
Woch » markt .

Bestellungen auf Obstbäume ,
bochstämmige u wurzeleckte
Rosen , Timotant - u Thee
Rosen kann ich zu jeder Zeit
auSsühren . _ D . O.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 April ein freundl .
möbl . Aimmer mit Kammer .

Bismarckstr. 20 a . Park."
Zu verkaufen

ein settec Stier .
Groß Burrei bei Hookstel.

H . H. Hinrichs .
Noch etwas Gartenland ver¬

pachtet
Britting in Lothringen.

Blumen- und Gemüse-
Sämereien

in guter , keimfähiger Waare em¬
pfiehlt die Samenhandlung von

IKI Usuvlrs

Bestes deutsches
8 « » L « I L» l ^

L Pfd . 5« Pfg .
v . N .IlirMii «.

Gußstahlspaten ,
L 2 Mark 50 Pfg . , empfiehlt
Belfort . Z . F . Wettermann .

Gersten-Sämereien
empfiehlt in besterkeimfähiger Waare

D I . Bakker ,
Neustadtgödens .

Ein junger Mann
— Materialist —

der dopp . Buchführung mächtig,
militärfrei, sucht per I . April cr.
Stellung.

M «» » «;bvii ,
Nachw. - Bureau.

Gin Commis
— Manufakturist —

mit prima Zeugnissen sucht Stellung
per 1 . April .

1 Ik 11 tii ^cbeii ,
Nachw. -Bureau .

Gartenhaus, Pavillon
oder Veranda

zu kaufen gesucht . Offerten nebst
Beschreibung und Preisangabe an
die Exp. d . Bl .

Gesucht
ans sogleich 2 Sckuhmacher -
Gefellen .

4 . « « sbrsl ».
Roonstraße 3 , Hinterhaus , habe

eine kleine Ober-Wohnung an ruhige
Bewohner zu verafterpachten.

H . Wilken .
Eins Stube mit 2 Betten zu

vermiethen
Lothringen Nr . 43 , 1 Treppe.

Ein Mädchen für dis Vormittags¬
stunden gesucht

Bismarckstraße 20 .
fj^ in reinliches ordentliches Mäd -

Hen von 15 bis 16 Jahren
für einige Stunden des Tages ge¬
sucht .

Näheres in der Exp. d . Bl .
t) anständige junge Leute erhalten
" Logis .

Roonstraße 6, Hinterhaus.

Gesucht
auf Mai ein Mädchen gegen
guten Lohn .

Accum. Frau Hozzel ,
St . Jobanni -Brauerei.

Gesunden
eine Hundemarke Nr 44.

Abzuholen gegen Erstattung der
Jnsertiorskosten in d . Exp. d . Bl.

Ein leistungsfähiges Butter¬
geschäft (Natur - Butter ) aus dem
Hannover ' schen sucht einen regsamen
Vertreter für Wilhelmshaven ; solche ,
die evenr. auch auf Lager nehmen
können , erbalten den Vorzug.

Gefl . Offert , unt . D v - ,zu richten
au die Annoncen Exp -'dition von
A . Rotes . Münster i . W-

u M 1,25 Mk . empfiehlt" Hieb t ebinunn .



Das zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr » Majestät des Kaisers veranstaltete

GAEGKKGL
findet Sonntag , den ÄA d . M , A /- Uhr Nachmittags ,
in Hempel s Hotel statt . — Die Theilnehmer -Liften werden
am 19 . d . M . Abends geschlossen ; bis dahin werden auch in
Hempel 's Hotel Anmeldungen entgegengenommen .

Wilhelmshaven , den 17 . März 1885 .
KakZZkike , Kslm'

g,
Dirigent des Gymnasiums . Rektor ,
lieber, Korn, vetken ,

Amtsrichter . Postdirektor . Bürgermeister .
Vf. 8vbmilltmann, von Winterfelch

komiff. Kreis-Physikus . Polizei - Inspektor.

Sonntag, den 22. März 1885, Abends 8 Uhr :
I « i « I

8r . ölsjeslSt lies llsisors.
Programme zu dm dem Balle voraufgehmdm Aufführungen

gelangen am Abende selbst zur Vertheilung . Während der Aufführungen
ist das Rauchen weder im Saal noch auf den Galerien gestattet .

Die Mitglieder mit ihren Familien haben freien Zutritt , jedoch
nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte . Die Verünsabzeichen sind
anzulegen .

Die Einführung von Gästen ist gestattet und können Eintritts¬
karten für dieselben L 3 Mark bei den Vorstandsmitgliedern , Kameraden
Bürger — Neuestr . 1 — und von Strom — Park -Restaurant —
sowie beim Kameraden Focken — Rothes Schloß — vorher in Em¬
pfang genommen werden . Am Abende selbst wird eins Kaffe nicht
eingerichtet .

Damen in Begleitung von Herren haben freien Zutritt .

Gewerbe -Verein .
Die diesjährige

Ausstellung
findet am Sonntag , den 26 . April , im Gasthofe des Herrn
Thomas statt.

Diejenigen Lehrlinge , welche im letzten Lehrjahre stehen
und diese Ausstellung beschicken wollen , werden ersucht , schriftliche
Anmeldung nebst Bezeichnung des auszustellenden Gegenstandes bis zum
1 . April er . an den Unterzeichneten gelangen zu lassen .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.
I Iii < Iiir ^ 8 «lnit

Eine Ladung englischer

HaushaUrmgskohten
ist angekommen und gebe hiervon die Last (4000 Pfund ) für
Mk . 40 frei vors Haus ab. Bestellungen erbeten .

ikitiii .

Krausen , Kragen , Schleifen,
Schürzen , Röcke , Hosen , sowie

Corsetts in allen Weiten,
ferner das Neueste in :

Herrenwäsche : Kragen, Chemisettes,
Manschetthemden, SHIipse « .

in guter Waare zu billigsten Preisen
"

VM empfiehlt

Lammsrs , 8» lM U
In ca. 14 Tagen trifft Schiff , ,Msa " mit einer Ladung aller¬

bester

säwiMer KauckMiMolilM
hier ein und empfehle dieselben pro 4000 Pfd . zu Mk . 37 frei vordas Haus .

Jeder Auftraggeber ist berechtigt , am Schiffe sein Interesse wahr -
zunehmm . Um Aufträge bittet

_ D . Kaiserstr. 3.

eber !
Empfehle recht billige Sohlen !

Roonstrahe 75 .

H . IkiiiiiKiisuii »

Großes Lager m feri . MuliMMil .
Empfehle eine Sendung

Damenstiesel
in feinster Ausführung zu mäßigen Preisen .

Den alleinigen Vertrieb meines Kornbranntweins habe
für Wilhelmshaven und Umgegend der Firma

ÄlSirvlL « itt Millielmsliiwen ,
übertragen .

Richtenberg bei Stralsund , im März 1885 .
v ttolltßnvloi ' .

Niederlagen von Richtenberger , sowie Stralsunder
Kornbranntwein befinden sich in Wilhelmshaven bei den Herren
4 I1068Ü6, k 15 4 8o1tullinn6lr<n', II Laoker , II I Ottii8tiuii8 :
in Neuheppens bei den Herren 0 . Inettter , II 2 !vbsI1 ; in Belfort
bei Herrn 0 .

Preis per Fl . 5V Pfg . exel. Flasche.
Wilhelmshaven , den 18 . März 1885 .

kff kklenoke , Friedrichstr . Nr . 3 .

I^ > Illksipllll , IsnMil 'Mlllisftlililik 8Wkn !isnlIIung in Külll ,
controlrrt vom lanvwirthschasklichen Verein für Rheinpreußen .

Langjährige Specialilät : Wiesen - u . Weidegrckser , deren
Beschreibung und Abbildung im Catalog . Ziffermäßige Garantie der
Keimkraft u . Reinheit . Itothklee , rein deutscher Abkunft . Luzerne rc.
gar ntirt seidefrei . Kylberg ' s schwedischer Hafer , dem
propst ..ier v >rz .z -ehen . Alle Feld - und Gartensämereien in ge¬

diegener W ar -.

^Ng6N6j,M8l6U . g68ÜNcIk8tk
vscl <6 3U8 reinewD ? ^ -^

ungekLi -btei-
ostsr Xumes v s

0116 o b t 8

^ diisäerlsgeru Original Preisen beb

^ ^ ^ -̂ rägt il .eingMob . Passes :
fiormslllseks

Lornsiti6 : ^ Professor
Lustk ^ üger .

pvpvn , Wilhelmshaven.
Mein reich sortirtes Lager von

Schuh- und Stiefelwaareu
bringe ich bei Bedarf in empfehlende Erinnerung .

I L ' . l st t » , Belsort .
Sämmtliche Neuheiten der Saison

trafen ein in :

Strotztzüten , Jeder « , Akumen ,
Wandern , Hüllen , Spitzen etc .

WM
- MockSillsKt « ,

"
WF

sowie garnirte Damen - und Kinderhüte in großer
Auswahl zu billigsten Preisen .

IillllUUtzrs, Ksmarckjlr . 59.

Sohlen ete. Ausschnitte
aus bestem Schweizer Zahm -Sohlleder , deutschem und
Valdivia -Wildsohl -Leder empfiehlt bei streng reeller

Bedienung zu äußerst billigen Preisen
die Lederhandlung von Ö. voksn ,

Neuheppens , Neuestr. Nr . 18

300 Dtzd Teppiche in reizend¬
sten türkischen , schott . und buntfar¬
bigen Mustern , 2 m lang , 1 ^ m
breit , müffen schleunigst geräumt
werden und kosten pro Stück nur
noch 5 Mk . gegen Einsendung oder
Nachnahme . Bettvorlagen da¬
zu Paffend , Paar 3 Mk .
üöolf 8ommerfell!, Dresden.

Wisderverkäufern sehr empfohlen .

Wichse
das Beste was es darin giebt ,
Lack u. Appretur

empfiehlt

Orter -

Hör , HL8ön ,
I ^Lwiüör ötc .

In Nnrisjpnn , Clwoolttütz ,
6ttUÄI8 , MttKLtNlll

empfiehlt in großer , hübscher
Auswahl

l-Ullv,. ian88ön.
Zu verkaufen

1 fettes Kalb .
Ik . Rüstersiel .

» w .
.

Freitag , den SV . er.,Abends 8 Uhr,
im Wereinslokale :

Außerordentliche ^

Versammlung
behufs Besprechung über ff
die Feier des Geburtstages
Sr . Durch ! , des Fürste » ?

Bismarck . ff
Zahlreiches Erscheinen ist ff

sehr erwünscht . ff
Der Borstand , s

Varel . ff

koncett lies Ängvekemi
am 31 . März . ff

Zur Aufführung kommt :

Zieplila llllli seine Tolliier. ff
Großes Oratorium v C . Reinthastk . ff

Die Soli gesungen von Fräulein s
Marie Bußjäger , Concertsängerin-
aus Bremen , Herrn H . Dreinhöst !, ;

'

Concerisänger aus Osnabrück , Hrn . j
A . Stummer und einer hochgeschätzt«!ff
Dilettantin aus Oldenburg . ff

Orchesterbegleitung von der gam -ff
Capelle der 2 . Matrosen -Divisivü
aus Wilhelmshaven . ff

Tanzmusik s
am Sonntag , den 22 . Märzst
wozu freundlichst einladst ff

R . äl . 4ta « 88vu i
Neustadt : bdens . ff

i5rnr » An Alle,welche an den Folgern,« -iirr ^ " ^ ' .Jugendsünden. nervöser Schwül
Entträfligung , Verlust der ManneSkraft rc. leida
sendeichkostenfrei einRecepkIaS sie ruriit .DieseSgrch
Heilmittel wurde v.einem Missionair in SÜd -Amerik«
entdeckt. Schickt ein adressirtes Couvert an ker
Joseph T Inman , Station 0 , New Aork City ,

Eine Garnitur neuer , rothbrau «

Ripsmöbel !
ist Umstände halber billig zu ve:^
kaufen . Näh . in der Exp . d . B

Ausverkauf .
Steinzeug -, Porzellans

u . Glas -Waaren
verkaufe zum und unterm Einkaufs¬
preis .

o I vslulrsn ,
Neustadtgödens . k

Wollenes u . baumwolleness

Urilkgam I
in allkN Farben empfiehlt s

v . U Illingens ,
Heppens . >

NvLM ' 8

Magen -Wittels
aus - er Fabrik

von

v . 8ttzM, Varol.
Ein unübertreffliches Hausmiltä

gegen Magenleiden und alle daraus
entspringenden Krankheiten .

ff . Leberwurst ,
per Pfund 60 Pfg . , bei AbnahM

von größeren Posten billiger ,

Rothwurst und Sülze ,
per Pfd . 50 Pfg . , bei Abnahme von
mindestens 5 Pfd . pr . Pfd . 4b Pf ,

empfiehlt

Neuestraße 10 .

Fm alle uns erwiesene Th « b
nähme in Folge Absterbens und
bei der Beerdigung unserer Tochter ^
drücken wir hiermi ! unfern Herz '

lichstsn Dank aus - , ff
Wilhelmshiven , 18 . März 188S. tz

Rechnungssteller ^ Ull886ll
und Frau . _

Redactio «, Druck u«d Verlag von Th . Süß m Mlhelmshave «!.
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